
 

Fraktionsvorsitzende/r 
Seite: 1/1 

 

 

 
23/SVV/0946 
Antrag 
öffentlich 
 

 
Antrag Bibliothek für alle Kinder kostenfrei 

Einreicher: 

Fraktion DIE LINKE 
Datum 

16.09.2023 
 
geplante 
Sitzungstermine 

Gremium Zuständigkeit 

04.10.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt 
Potsdam Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass die kostenfreie Nutzung der 
Stadt-und Landesbibliothek Potsdam für alle Kinder praktisch umgesetzt wird. Dafür sollte 
wie z.B. in Cottbus und in der Stadt Brandenburg eine eindeutige Regelung in die Entgelt-
und Benutzerordnung der SLB aufgenommen werden. 
Die Stadtverordnetenversammlung ist im Dezember 2023 über den Stand zu informieren. 
 
 
 
Begründung: 
 
Bisher kommt die Kostenfreiheit für Kinder von 0 bis 7 Jahren bei der Nutzung der Stadt-und 
Landesbibliothek praktisch nicht zur Anwendung, da die Eltern den Bibliotheksausweis als 
Erwachsene für die Kinder zahlen müssen. Die gültige Entgeltordnung. Deshalb sollte in 
Potsdam eine solche konkrete Regelung für die Kostenfreiheit der Kinderaufgenommen 
werden. 
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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Geschäftsbereich 
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Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung
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